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 Diese Ausstellung war nur durch die Förderung des

Landes Baden-Württemberg und die große Unter
stützung durch das Ministerium für Wissenschaft
und Kunst möglich. Allen Beteiligten gilt unser Dank!

Der Geburtstag des Hauses hat ebenfalls zahl
reiche Sponsoren dazu ermutigt, Ausstellung
und Museum in Jahr 2011 zu unterstützen. Ihre

Förderung war für uns ein großes und wichtiges
Geburtstagsgeschenk und wir hoffen, dass sie
unser Haus auch weiterhin unterstützen!

Im Haus am Hegelplatz fand zwischen dem 5. Juni
und dem 18. Dezember die Sonderausstellung
„Merhaba Stuttgart" statt, die das 50-jährige Be
stehen des Anwerbeabkommens zwischen der

Bundesrepublik und der Türkei feierte. Die Ausstel
lung entstand als Kooperationsprojekt mit dem
Deutsch-Türkischen Forum und dem Stadtmuseum

Stuttgart und wurde von der Robert-Bosch-

Stiftung gefördert. Mit über 100 Interviews, die
von Schülern der Schillerschule Bad Cannstatt und

des Wirtschaftsgymnasiums West gesammelt wur
den, folgte diese Ausstellung den neuen partizipa-
tiven Ansätzen in der ethnologischen Museums

forschung,

Trotz der vielen Aktivitäten nahm auch der Um

zug des Depots in Feuerbach in das neue Depot
am Löwentor einen breiten Raum ein. Hier waren

vor allem die Kolleginnen in der Restaurierung

stark gefordert.

Alles in allem, ein spannendes Jahr voller Ereig
nisse und mit viel Lob für unsere Arbeit! Alle Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter haben mit ihrem

Engagement und ihren Kenntnissen dazu bei
getragen, dass das Linden-Museum in Stadt und
Land stärker wahrgenommen wird. Dies zeigt sich
auch in dem fast 30-prozentigen Anstieg der Be
sucherzahlen.

Dem Linden-Museum und uns allen alles Gute für

die nächsten ioo Jahre!

Ines de Castro

Abb. 3 Das Linden-Museum
erstrahlt in neuem C/anz.
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